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GRUßWORTE  

GRUßWORT LANDRAT  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Läuferinnen und Läufer, 
 
am letzten Mai-Wochenende dieses Jahres steht unsere Region 
im Mittelpunkt der Deutschen Meisterschaften und des 
Bundesranglistenlaufs im Orientierungslauf. Sehr gern habe ich 
die Schirmherrschaft übernommen und heiße alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie alle Zuschauer herzlich 
willkommen. 
Der Orientierungslauf ist eine Sportart, die Körper und Geist 
gleichermaßen herausfordert. Es geht nicht nur um läuferische Qualitäten und 
Durchhaltevermögen, sondern auch um eine geistige Leistung. Binnen kürzester Zeit muss 
sich der Läufer mit einer Karte im unbekannten Gelände orientieren, die Kontrollpunkte 
finden und das alles möglichst schnell. Für viele Menschen unserer heutigen Zeit, in der 
Navigationsgeräte zu Alltagsgegenständen geworden sind, ist so etwas fast unvorstellbar.  
Hier liegt der Reiz des Orientierungslaufs für die Breiten- genauso wie für die 
Leistungssportler: im sportlichen Wettkampf Fähigkeiten anzuwenden, die fast vergessen 
sind, und sich gleichzeitig in der Natur bewegen.  
 
Ich danke dem Ski-Club Helsa der zusammen mit dem OSC Kassel und dem Deutschen 
Turnerbund die Deutschen Meisterschaften Mittel Orientierungslauf und den 
Bundesranglistenlauf veranstaltet. Für einen Verein ist die Ausrichtung eines so großen 
Sportevents immer eine Herausforderung. Ohne das ehrenamtliche Engagement der vielen 
Helferinnen und Helfern wäre eine so gute Organisation gar nicht möglich. Dafür an dieser 
Stelle mein ausdrücklicher Dank. 
 
Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wünsche ich eine erfolgreiche Teilnahme, den 
hoffentlich zahlreichen Zuschauerinnen und Zuschauern viel Spaß und spannende Läufe. 
 
 
Herzlichst 
Ihr 
 
Uwe Schmidt 
Landrat des Landkreises Kassel 
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GRUßWORT HESSISCHER TURNVERBAND  

 

Liebe Orientierungsläufer, liebe Gäste, 

im Namen des Präsidiums des Hessischen Turnverbandes e.V. begrüße ich Sie 

herzlich zum Nordhessischen Orientierungslauf-Wochenende. Dies gilt 

insbesondere für die Teilnehmer an den Deutschen Meisterschaften in der 

Mitteldistanz.  

Wir glauben und hoffen, dass Sie im nordhessischen Bergland tolle Bedingungen 

für die verschiedenen Wettkämpfe an diesem Wochenende vorfinden werden. 

Nicht nur weil der Kaufunger Wald ein sicher optimales und 

abwechslungsreiches Gebiet für den Orientierungslauf ist, sondern weil mit dem 

SC Helsa und dem OSC Kassel zwei engagierte und erfahrene OL-Vereine für die 

Ausrichtung der Läufe gewonnen werden konnten. Sicher ist es auch ein 

besonderer Reiz dieser drei Wettkampftage, ein ganzes Wochenende zusammen 

mit vielen Gleichgesinnten, sich den sportlichen Herausforderungen zu stellen, 

aber auch den geselligen Austausch zu pflegen. 

Ich wünsche Allen schöne Tage in Nordhessen, sportliche Erfolge in den 

verschiedenen Disziplinen und viel Spaß! 

 

Hessischer Turnverband  

Lothar Ohl  

Vizepräsident Wettkampfsport  
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GRUßWORT TK  VORSITZENDER  
  

Im Namen des Technischen Komitees  danke ich dem 

OSC Kassel und dem Ski-Club Helsa für die gemeinsame 

Ausrichtung der Deutschen Meisterschaften 

Orientierungslauf Mittelstrecke sowie eines 

Bundesranglistenlaufs. Seit mehreren Jahrzehnten haben 

sich beide Vereine durch die Organisation zahlreicher Orientierungsläufe 

sowohl auf nationaler als auch auf regionaler Ebene profiliert, wobei die 

Spannweite alle Wettkampfformate vom Sprint bis zur klassischen 

Langdistanz umfasst. Viele Orientierungsläuferinnen und 

Orientierungsläufer erinnern sich besonders gerne an die Läufe rund um 

den Herkules mit ihrem besonderen Flair und an die großen Wälder bei 

Helsa.  

Das Technische Komitee ist deshalb erfreut, dass in diesem Jahr wiederum 

ein ganzes Wettkampfwochenende nach Nordhessen vergeben werden 

kann. Die umfangreichen Erfahrungen aus beiden Vereinen lassen sowohl 

gut organisierte als auch  anspruchsvolle und spannende Wettkämpfe 

erwarten.  Allen Orientierungsläuferinnen und Orientierungsläufern 

wünsche ich ein erfolgreiches Wochenende! 

   Achim Bader 
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GRUßWORT SPORTLICHE LEITUNG  

 

Liebe Teilnehmer, Betreuer und Zuschauer,                                                  
 
im Namen der beiden Ausrichtervereine, OSC-Kassel 
und SC-Helsa, möchte ich euch alle recht herzlich in 
Nordhessen willkommen heißen. 
 
Wir freuen uns, dass wir vom TK-Orientierungslauf den Zuschlag für die DM- 
Mittel, eingebunden in einen BRL lang und DPT Sprint, bekommen haben. 
Die Deutsche Meisterschaft findet im Naturpark Kaufungerwald statt. Der 
Naturpark ist ein beliebtes Wandergebiet mit dem Bilsteinturm als lohnendem 
Ziel. Von hier kann man bei klarer Sicht bis zum Harz sehen. 
 
Seit zwei Jahren bereiten wir uns intensiv auf diese Veranstaltung vor.  Ich danke 
hiermit allen engagierten Helfern, die uns im Vorfeld und am 
Wettkampfwochenende unterstützen. 
 
Wir wünschen allen Läufern die Erfüllung ihrer individuellen sportlichen Ziele bei 
den Läufen in Kaufungen und Großalmerode.  
 
Den Zuschauern wünschen wir spannende Entscheidungen rund um die Deutschen 
Meisterschaften. 
 

Silke Blumenstein 
Wettkampfleiterin 
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AUSSCHREIBUNG  

DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN 

MITTELDISTANZ 

BUNDESRANGLISTENLAUF LANGDISTANZ 

STEINERTSEE-SPRINT (DPT) 

VOM 29.-31. MAI 2015 

                                                   

 

Termin 29.05.2015 – Steinertsee-Sprint (DPT) 

 30.05.2015 – Deutsche Meisterschaft Mittel-OL 

 31.05.2015 – BRL Lang-OL 

Wettkampfzentrum Sprint 
Integrierte Gesamtschule Kaufungen (IGS) 
Friedrich-Ebert-Straße 28 
34260 Kaufungen 

GPS-Koordinaten:  51.281980°N,  9.620860°O 

 DM und BRL 
Schwimmbad Großalmerode 
Heinrich-Koch-Straße  
37247 Großalmerode 

GPS-Koordinaten:  51.265625°N,  9.784728°O 

Veranstalter Deutscher Turner-Bund  

Ausrichter OSC Kassel / Ski-Club Helsa  

Wettkampfleiter Silke Blumenstein  

Leiter Organisation Petra Mühlstein / Winfried Rode  

Bahnleger Sprint – Brigitte Dersch-Kollenbach, Leon Kollenbach 
 DM-Mittel – Wolfgang Braun 
 BRL-Lang – Klaus und Insa Müller 

Techn. Delegierter Rolf Breckle (Bielefelder TG)  
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Öffentlichkeitsarbeit Helga Wendt, Wilhelmshöher Allee 129, 34121 Kassel 
 Email: presse_dm_mittel@skiclub-helsa.de 
 Telefon +4916096207539 

Wettkampfformat/ 
-status Freitag, 29.05.2015: Tag-Einzel-Sprint-OL, DPT 

 Samstag, 30.05.2015: Tag-Einzel-Mittel-OL,  
  Deutsche  Meisterschaft, BRL 

 Sonntag, 31.05.2015: Tag-Einzel-Lang-OL, BRL 

Gelände Sprint: Park-/ Wiesengelände und Siedlungsgebiet. Im 
Verlauf des Wettkampfes ist Straßenbahnverkehr 
eigenverantwortlich zu queren. 

 DM/BRL: Es handelt sich um einen Mischwald deutscher 
Mittelgebirgslandschaft, der nach Osten hin in einem Teil 
des Geländes von vielen kleinen, teilweise mit Bäumen und 
Sträuchern bewachsenen Wiesen unterbrochen ist. Der 
Westteil des Geländes ist weitgehend gut belaufbar mit 
dichtem Wege- und Schneisennetz. Im Mittelteil des 
Geländes befindet sich ein ehemaliges, kleines 
Braunkohleabbaugebiet, dessen Belaufbarkeit wegen 
ausgeprägter Geländeformationen und teilweise starkem 
Unterbewuchs eingeschränkt ist und eine hohe 
Konzentration erfordert. Das Abbaugebiet ist der Ursprung 
für zwei kleine Seen. Am Ostrand der Karte ist das 
Gelände steil abfallend. Das Wettkampfgebiet liegt bei der 
DM zwischen 500 m und 585 m und beim BRL zwischen 
380 m und 585 m über NN. 

 Es bestehen Sperrgebiete, die von der Naturschutzbehörde 
festgelegt wurden und einzuhalten sind. 

 

Karte 29.05.2015 Sprint: Maßstab 1:5.000, 2,5 m Äquidistanz, 
 ISSOM 

 30.05.2015 DM-Mittel: Maßstab 1:10.000;1:7500 (ab  
 D/H60) 5m Äquidistanz 

31.05.2015 BRL-Lang: Maßstab 1:15.000; 1:10.000 (bis 
D/H-16 und D/H 45 - D/H 55, Rahmenklassen, 
Direktbahnen); 1:7.500 (ab D/H 60)        
5m Äquidistanz 

Laserdruck auf Pretex‐Papier (vorbehaltlich der 

Zustimmung des TK-OL) 
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Postenkontrollsystem Sportident, Einsatz von SI‐Chips aller Generationen 

 möglich. 

SI‐Chips können gegen eine Leihgebühr von 3 € sowie 

Hinterlegung einer Kaution von 40 €  beim  Ausrichter 
geliehen werden. Bedarf bitte mit der Meldung angeben. 

 

Kategorien Steinertsee-Sprint 
 DPT Damen/Herren - 14, - 18 
  Damen/Herren ab 19, ab 35, ab 45,  
  ab 55, ab 65 
 Rahmenklassen Damen/Herren - 10, - 12- 12 
  0ffen leicht 
 

 Deutsche Meisterschaften Mittel-OL 

Meisterschaft: Damen Elite, Herren Elite, 
 Damen/Herren -14, -16, -18, -20. 
 Damen/Herren 35-, 40-, 45-, 50-, 55- 
 60-, 65-, 70-, 75-,                                                                                                                
 Herren 80-.                                                                                                                 

Rahmenklassen 
mit BRL-Wertung: Damen/Herren bis 12, 
 Damen ab 19 A, 
 Herren ab 21 A  
Rahmenklassen 
ohne BRL-Wertung: Damen/Herren bis 10 

Direktbahnen: Kurz-Leicht (DirKL);  
 Mittel-Schwer (DirMS); 
 Lang-Leicht (DirLL) 

BRL Lang-OL 

BRL: Damen Elite, Herren Elite, 
 Damen/Herren -12, -14, -16, -18,  
 Herren -20. 
 Damen/Herren 35-, 40-, 45-, 50-, 55- 
 60-, 65-, 70-, 75-,                                                                                                                
 Herren 80-.                                                                                                                
 Damen ab 19 AK/ 19 AL 
 Herren ab 21 AK/ 21 AL 
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Rahmenklassen: Damen/Herren bis 10, 
Direktbahnen: Kurz-Leicht (DirKL);  
 Mittel-Schwer (DirMS); 
 Lang-Leicht (DirLL) 

 

Meldegeld Steinertsee-Sprint 

 bis D/H 18:  5,- € 
 ab D/H 19:  7,- € 
 Nachmeldegebühren:  3,- € 

 Deutsche Meisterschaften Mittel-OL 

Meisterschaftskategorien: 25,- € 
Nachmeldegebühren: 10,- € 

Rahmenklassen 
ab D/H 19-/20-:  12,- € 
Nachmeldegebühren: 5,- € 

Rahmenklassen 
bis D/H 18  8,- € 
Nachmeldegebühren: 5,- € 

Direktbahnen:  8,- € 

Kinder-OL  kostenlos 

BRL Lang-OL 

BRL‐Kategorien 

bis D/H-18:  8,- € 
ab D-19/H-20:  12,- € 
Nachmeldegebühren: 5,- € 

Rahmenklassen D/H 10 8,- € 
Nachmeldegebühren: 5,- € 

Direktbahnen:  8,- € 

Kinder-OL  kostenlos 

 

Meldungen bis Montag 04.05.2015  

 Steinertsee-Sprint bis 15.05.2015 

Meldungen vereinsweise mit Angabe von Vor‐ und 

Zuname, Geburtsjahr, SI‐Chipnummer, Massenlager-

Bestellung sowie Anforderung SI‐Chipleihe an:  

http://www.orienteeringonline.net/ 
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In Ausnahmefällen vereinsweise mit Name, Geburtsjahr, 
SI-Nummer und Wettkampfklasse schriftlich an: 

meldung-dm-mittel@skiclub-helsa.de 

Gleichzeitige Überweisung der Meldegelder:  

Orientierungslauf- und Skiclub Kassel e.V. 
Verwendungszweck: DM-Mittel 2015 + Vereinsname 
Kasseler Sparkasse BLZ: 520 503 53 Konto-Nr: 218 000 
708 

IBAN: DE13 5205 0353 0218 0007 08    
SWIFT: HELADEF1KAS 

Alle anfallenden Überweisungsgebühren trägt der 
Einzahler! 
Verspätete Zahlungen werden ab 15.05.2015 als 
Nachmeldung behandelt. 

Nachmeldungen Im Rahmen freier Vakantplätze möglich. 
Nach dem Meldetermin eingehende Meldungen und 
Ummeldungen werden konsequent als Nachmeldungen 
behandelt. (siehe Meldegeld) 

Auszeichnungen  Meisterschaften: Platz 1-3 Medaillen des DTB,  
 Platz 1-6 Urkunden des DTB 

Rahmenklassen: Platz 1-3 Urkunden des Ausrichters  
BRL lang: D/H10-14 Platz 1-3 Urkunden des Ausrichters 

Startrecht Gemäß Rahmenordnung des DTB sowie WKB 
Orientierungslauf in der jeweils aktuellen Fassung ist beim 
Start in einer Meisterschaftsklasse ein gültiger Startpass 
vorzuweisen. Dies kann durch Eintrag in die zentrale 
Startpassdatei (Stichtag: 25.04.2015) oder durch Vorlage 
des Startpasses bis spätestens eine Stunde vor der 
Nullzeit erfolgen.  

Entsprechend den Durchführungsbestimmungen zur 
zentralen Startpassdatei werden die Positiv- und 
Negativlisten für DM Mittel-OL ab dem 23.05.2015 unter 
skiclub-helsa.de veröffentlicht.  

Nachgemeldete Läufer müssen in jedem Fall den Startpass 
vorlegen. 

 

vorläufiger Zeitplan Freitag, den 29.05.15 16:00-23.00 Öffnung Org.- 
             Büro in der IGS  

  18:00-20:00 Startfenster  
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         Sprint, 
   21:00 Zielschluss                                  
 
 Samstag, den 30.05.15 09:00 Öffnung Org.-Büro im  
         WKZ 

  12:00 Erster Start 
  17:30 Zielschluss  
  20:00 Siegerehrung (Aula der 

             IGS Kaufungen) 
 Sonntag, den 31.05.15 07:00 Öffnung Org.-Büro im  
             WKZ 

  09:00 Erster Start 
   15:00 Zielschluss 
  14:30 Siegerehrung für die  

             Klassen D/H 10-14 
Verpflegung Getränke- und Imbissstände im Zielgebiet  

 

Unterkünfte Massenlager (unbedingt bei Meldung angeben): 

 Integrierte Gesamtschule Kaufungen (IGS) 
Friedrich-Ebert-Straße 28 
34260 Kaufungen 

GPS-Koordinaten:  51.281980°N,  9.620860°O  

4,00 € / Person / Nacht (Zahlung mit der Meldung) 

 

Privatquartiere über: 

 Touristinformation Großalmerode 
Marktplatz 18 
37247 Großalmerode 
Tel. 05604/9335-26 oder -56 
Fax 05604/9335-626 
touristinformation@grossalmerode.de 

 Verkehrs- und Gewerbeverein Kaufungen 
www.kaufungen-vgv.de 

 Verkehrsverein Helsa e.V. 
Berliner Straße 41A 
34298 Helsa 
Tel. 05605/2107 oder 6080 
info@verkehrsverein-helsa.de 
www.verkehrsverein-helsa.de 



 

13 
 

 Jugendherberge Kassel 
Schenkendorfstr. 18 
34119 Kassel 
jh-kassel@jugendherberge.de 
www.kassel.jugendherberge.de 

 Kassel Marketing / Tourismus-Informationen für 
Kassel 
(und das Umland) 
www.kassel-marketing.de 

 

 

Wohnmobilstellplätze 

 Wohnmobilstellplatz in Großalmerode (kostenfrei) 
Oststraße 
37247 Großalmerode 
GPS-Koordinaten: 51.258889°’N, 9.793611 °O 

 Stellplatz Kaufungen (200 m zum WKZ am Freitag 
und zur Siegerehrung) 
Am Stechkopf 
34260 Kaufungen 
GPS-Koordinaten: 51.285556 °’N, 9.620000°O 

 

Anreise über die A7 bis Ausfahrt Kassel Ost, dann B7 Richtung 
Kaufungen. 
ÖPNV: mit dem Zug bis Kassel Wilhelmshöhe, von dort mit 
der Straßenbahn Linie 4 Richtung Hessisch Lichtenau bis 
Haltestelle Oberkaufungen Gesamtschule. 
Verbindung (alle 2 Std.) nach Großalmerode mit dem 
ÖPNV am Samstag, Sonntagmorgen keine Verbindung. 

Haftungsausschluss: Die Wettkampfteilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. 
Ausreichender Versicherungsschutz liegt in der eigenen 
Verantwortung aller Wettkämpfer. Veranstalter, Ausrichter, 
Waldbesitzer, Grundstückseigentümer und Behörden 
übernehmen keine Haftung für Schäden, die über 
bestehende Versicherungen hinausgehen.  

Datenschutz: Mit der Anmeldung erklärt sich jeder Teilnehmer mit der 
Veröffentlichung seiner Meldedaten, Ergebnisse und 
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eventueller Bilder in den Medien, in den Start- und 
Ergebnislisten, sowie im Internet einverstanden. 

Aktuelle Informationen  
www.skiclub-helsa.de/cms4/?DM-Mittel_2015_BRL 

 http://www.osc-kassel.de/ 

 

 

 

Wir freuen uns euch zahlreich in Nordhessen begrüßen zu dürfen und 

wünschen euch eine gute Anreise und beste sportliche Erfolge. 

 

Silke Blumenstein                               Manfred Schröder 

1. Vorsitzende OSC-Kassel                1. Vorsitzender SC –Helsa 
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Funktion und Präzision von Junghans 

 

Einrückdeckel Streuverschlüsse 

Schraubdeckel Dosierverschlüsse 

Schnappdeckel Kunststoffbehälter 

Klappverschlussdeckel Mess-u. Dosierlöffel 

Schraubverschlüsse Süßstoffspender 

Kindersichere Verschlüsse 

 

 

 

 

 

G. JUNGHANS Kunststoffwaren-Fabrik 

Inh. Dipl. Ing. Klaus Junghans e.K. 

Einsteinstraße 6 

37235 Hessisch Lichtenau 

Tel.: + 49 (0) 5602-9358-13 

Fax: + 49 (0) 5602-9358-94 

E-Mail: k.junghans@junghans.ag 

Web: http://www.junghans.ag 



 

16 
 

 

ZEITPLAN  

 

Freitag, den 29.05.15 16:00-23:00 Öffnung Org.-Büro in der IGS  
  17:00 Öffnung Massenlager 
  18:00-20:00 DPT-Sprint 
  21:00 Zielschluss 

Samstag, den 30.05.15 
  09:00 Öffnung Org.-Büro im WKZ 

                Bis 11:00 Startpassabgabe 
 11:00 Schließung Massenlager  
 12:00 Erster Start DM-Mittel 

  16:30 Öffnung Massenlager 
  17:30 Zielschluss 
  30 min. nach Elite-Zieleinlauf 

   Flower Ceremony Elite und  
   Rahmenklassen auf der Zielwiese 

   
  12:30-15:30 Kinder-OL 

  
  20:00 Siegerehrung  
             (Aula der IGS Kaufungen)  
  Ab 19:30 Getränkeverkauf (Foyer der IGS) 
 
Sonntag, den 31.05.15  
  07:00 Öffnung Org.-Büro im WKZ 
  ca. 09:00 Schließung Massenlager 
  09:00 Erster Start BRL 
  09:30 – 12:00 Kinder-OL 
  15:00 Zielschluss 
  14:30 Siegerehrung für die  
  Klassen D/H-10 – 14 

 

Ausgabe der Laufkarten DM-Mittel nach dem letzten Start des BRL 
(Sonntag). 

Nach dem BRL-Lauf am Sonntag müssen die Karten nicht 
abgegeben werden. Wir bitten um sportliche Fairness. 
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ANREISE UND ÜBERSICHTSPLÄNE  
 

A7  
 

B 7  
      B 7 A L T  

  
 

      B 4 5 1  

 

MASSENLAGER UND SPRINT:  
Von Norden, Süden und Westen:   

 A7,  Ausfahrt Kassel Ost,  
 B7 Richtung Eisenach, Eschwege  
 Ausfahrt Kaufungen Mitte 

(Oberkaufungen) 
 Danach Beschilderung folgen, 

ca. 400m bis WKZ -  IGS 
Kaufungen 

Von Osten:  

 B7, Ausfahrt Kaufungen Mitte 
(Oberkaufungen) 

 Danach Beschilderung folgen, 
ca. 400 m bis WKZ, IGS 
Kaufungen 

Parkgelegenheiten s. Skizze  

Falls die Parkplätze an der IGS nicht 
ausreichen bitte der Straße folgen und die 
Parkplätze „Festplatz“ hinter dem Kreisel   
ansteuern.  

Integrierte Gesamtschule Kaufungen 

(IGS) 

Friedrich-Ebert-Straße 28 

34260 Kaufungen Anreise 

ANFAHRTSBESCHREIBUNG 

Kaufungen 

Abfahrt: 
Kassel Ost 

(78) 

DM Mittel (30.05.) 
BRL (31.05.) 

Sprint 29.05. 

Massenlager IGS 

Helsa 

Wickenrode 

Großalmerode 

Blitzer 
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MIT ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN : 
Mit dem Zug bis Kassel Wilhelmshöhe, von dort mit der Straßenbahn 
Linie 4 Richtung Hessisch Lichtenau bis Haltestelle Oberkaufungen 
Gesamtschule 
Verbindung (nur wochentags alle 2 Std.) nach Großalmerode mit dem ÖPNV.  
Samstag, Sonntagmorgen keine Verbindung. 

DM-MITTEL UND BRL  IN GROßALMERODE  

(30.05.-31.05.15):   

Von Norden, Süden und Westen:   

 A7,  Ausfahrt Kassel Ost, 

 B7, Richtung Eisenach, Eschwege, Helsa (10km) – Vorsicht zahlreiche Blitzer 

in bd. Richtungen 

 B7, Ausfahrt Helsa 

B451, Richtung Witzenhausen, Großalmerode bis Großalmerode 

Vom Massenlager – IGS: 

Anfahrt über B7 wird nicht empfohlen, da die Ausfahrt Oberkaufungen 

unfallträchtig ist: 

 Von IGS nördlich zum Kreisverkehr (den OL-Pfeilen folgen) 

 1. Ausfahrt – nach Osten (B7 alt) 

 Geradeaus bis T-Kreuzung in Helsa, B451 nördlich bis Großalmerode folgen 

Von Osten:  

 B7, Ausfahrt Helsa 

B451, Richtung Witzenhausen, Großalmerode bis Großalmerode 

 

OL-Pfeile: ab B7 Helsa  der Beschilderung  folgen.  

Achtung: Teilweise Einbahnstraßenführung bei Abfahrt vom WKZ.  
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ÜBERSICHTSPLAN -  WKZ  UND ZIELWIESE  
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VERPFLEGUNG:  
Alle Speisen und Getränke werden über Wertmarken ausgegeben. Diese können 

ab Freitag im Org.-Büro an der Kasse gekauft werden. 

Freitag: Kaffee und Kuchen 

Samstag und Sonntag: Bratwurst, Steaks, Tomatensuppe, alkoholfreie Getränke, 

Bier, Kaffee und Kuchen 

 

Am Samstag werden während 

der Siegerehrung nur Getränke 

jedoch keine Speisen 

angeboten. Es dürfen jedoch 

keine Getränke mit in die Aula 

genommen werden. 

 

 

Wir haben erfreulicher Weise 

einige Restaurants gefunden, 

welche ausreichend Platz und 

Möglichkeiten haben die OL´er zu 

versorgen.  

Bitte meldet Euch frühzeitig 

telefonisch an, da es ansonsten 

etwas eng werden könnte.  

 

Wir weisen darauf hin, dass Kochen 

im Massenlager nicht erlaubt ist.  

Die inserierenden  

Lokalitäten sind informiert 

und vorbereitet:  
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INFORMATION SPRINT 29.05.15   

 
BAHNDATEN SPRINT  

 

 
 

 

 
 
       

 

Maßstab 1:5.000, 2,5 m Äquidistanz, ISSOM 
Postenbeschreibungen sind auf der  Karte gedruckt und werden im 

Startbereich ausgelegt. 
 
Gelände Sprint: Park-/ Wiesengelände und Siedlungsgebiet. Privatgelände ist mit der 
entsprechenden ISSOM-Signatur gekennzeichnet und zu beachten.  

 

Vorsicht !! 
Im Verlauf des Wettkampfes ist Straßenbahnverkehr eigenverantwortlich zu queren. 

 
Die Hauptverkehrsstraße ist Sperrgebiet und nur an den gekennzeichneten Stellen zu 

unterqueren. 
Im gesamten Wettkampgebiet gilt die StVO: Auto- und Straßenbahnverkehr hat Vorrang. 

 
 

 Kategorie km Höhe Posten 

Bahn 1 H19- 3,5 60 23 

Bahn 2 H-18; H35- 3,2 50 20 

Bahn 3 D19-; H45 2,9 45 20 

Bahn 4 D-18; D35- 2,4 40 16 

Bahn 5 D45-; H55-; H65 2,3 35 14 

Bahn 6 D-14; H-14; D55-; D65- 1,7 30 13 

Bahn 7 D-10; H-10; D-12; H-12; offen leicht 1,7 20 12 
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STARTINFORMATION SPRINT  
 
 

 
 
 
 

 WKZ (IGS-Kaufungen) - Start: 800m 
 Bitte ausreichend Zeit für den Wartebereich einplanen 
 Freies Startfenster 18:00-20:00h   
 Startstation muss gestempelt werden !!! 
 Zielschluss 21:00h 
 Im Sinne der Fairness bitten wir darum die Karten bis Zielschluss nicht 

weiter zu geben.  
 Auslesen und Tee-Ausgabe im WKZ in der IGS 
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INFORMATION DM-MITTEL UND BRL  LANG  

STARTABLAUF DM-MITTEL UND BRL  LANG  
 Der Weg von der Zielwiese zum Start ist mit rot/weißen Bändern ausgezeichnet 

und beträgt für die DM-Mittel 1.200m, zum Start des BRL 1.000m. Im 

Startgelände befinden sich keine Toiletten. 

Die Startliste ist vor dem Vorstart ausgehängt. Dort können die Läufer/innen 

sich auch mit den Postenbeschreibungen versorgen. Diese sind auch auf den 

Laufkarten eingedruckt. 

Die Läufer/innen betreten den Vorstart 4 Minuten vor ihrer Startzeit. Für den 

rechtzeitigen Start sind allein die Läufer/innen verantwortlich. Sie werden von 

dem Startteam nicht aufgerufen. 

Für zu spät Startende wird die Startzeit nicht korrigiert. 

Löschen und prüfen der Chips erfolgt durch die Läufer/innen während des 

Startvorgangs. 

Der Laufweg zum freien Start (Startdreieck) beträgt etwa 60 m und ist bei der 

DM trassiert, beim BRL mit rot/weißen Bändern gekennzeichnet. 

 

Für die freundliche Überlassung der Waldnutzung danken wir:  

 

Die Tätigkeit der Alpha-Silva GmbH befasst sich 

mit der Vermietung und Verwaltung von 

Gebäuden sowie Forst- und 

Landwirtschaftsflächen.  
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BAHNDATEN DM-MITTELDISTANZ 30.05.15 
Kategorie km Höhe Posten  Kategorie km Höhe Posten 

DE 4,2 110 18  HE 5,3 155 22 

D14 2,1 35 10  H14 2,1 35 10 

D16 2,6 50 12  H16 3,0 70 13 

D18 3,0 70 13  H18 3,9 95 17 

D20 4,2 110 18  H20 5,3 155 22 

D35 3,0 70 13  H35 4,3 115 18 

D40 2,6 50 12  H40 3,9 95 17 

D45 2,3 50 11  H45 3,7 60 17 

D50 2,3 50 11  H50 3,5 75 15 

D55 2,1 40 10  H55 2,9 70 13 

D60 2,0 40 10  H60 2,9 70 13 

D65 2,0 40 10  H65 2,3 50 11 

D70 1,6 25 9  H70 2,1 40 10 

D75 1,6 25 9  H75 2,0 40 10 

     H80 1,6 25 9 

         

D12 2,0 15 11  H12 2,0 15 11 

D19A 3,5 75 15  H21A 4,3 115 18 

         

D10 1,6 10 10  H10 1,6 10 10 

         

DirKL 2,0 15 11      

DirMS 2,1 40 10      

Dir LL 2,3 35 14      

Maßstab 1:10.000, 5m Äquidistanz 

1:7.500 ab D/H 60 

 

ACHTUNG: 
Durch die Untere Naturschutzbehörde des Landkreises Eschwege wurden im Kartenbereich 

Betretungsverbote ausgesprochen. 
 

Die Sperrgebiete sind durch die üblichen Sperrgebietssymbole gekennzeichnet. 
 

Bei Zuwiderhandlungen durch die Läufer erfolgt die Disqualifikation. 
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 Notizen 
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BAHNDATEN BRL  LANGDISTANZ 31.05.15 
 
Kategorie km Höhe Posten  Kategorie km Höhe Posten 

DE 9,14 295 20  HE 14,1 540 30 
D12 1,78 30 10  H12 1,78 30 10 
D14 3,07 50 11  H14 3,54 70 12 
D16 4,96 155 14  H16 6,96 190 20 
D18 6,31 215 14  H18 7,38 245 17 
     H20 10,8 390 25 
D19AK 4,26 130 12  H21AK 6,73 190 14 
D19AL 6,31 215 14  H21AL 10,8 390 25 
D35 6,31 215 14  H35 9,14 295 20 
D40 5,16 205 16  H40 7,38 245 17 
D45 4,96 155 14  H45 6,96 190 20 
D50 4,12 150 14  H50 6,96 190 20 
D55 4,12 150 14  H55 5,16 205 16 
D60 3,5 65 12  H60 5,16 205 16 
D65 3,5 65 12  H65 4,12 150 14 
D70 3,34 60 9  H70 3,5 65 12 
D75 2,98 60 10  H75 3,34 60 9 
     H80 2,98 60 10 
D10 1,62 25 10  H10 1,62 25 10 
         

DirKL 1,62 25 10      

DirMS 5,16 205 16      

DirLL 6,26 215 15      

 
Maßstab  

1:15.000 ab  D/H 18 bis D/H 40 
1:10.000 bis D/H-16 und ab D/H-45 bis D/H 55, Rahmenklassen, 

 Direktbahnen 
 1:7500 ab D/H 60 

 
5m Äquidistanz 

 

 
 



 

29 
 

GELÄNDE-HISTORIE  
An die bergrechtliche „Gewerkschaft Steinberg & Boolsgraben“ erinnern heute nur noch 
Reste von Gebäudefundamenten, Abraumhalden und zwei große Tagebau-Seen. Am 
Steinberg, nördlich von Großalmerode, wurden von 1800-1956 ca. 700.000t Braunkohle, 
150 – 200.000t Ton, 90 – 100.000t Glashafenton und Rohstoffe zur Alaunherstellung 
abgebaut.  

Beginn des Bergbaus am Steinberg 
Vor Beginn der bergbaulichen Tätigkeit am Steinberg um 1800 förderten am benachbarten 
Hirschberg schon mehrere Gruben nahezu 200 Jahre Braunkohle. Die am Steinberg 
abgebaute feinkörnige Kohle war bei  Verbrauchern,  die stückige,  feste Braunkohle 
bevorzugten, weniger gefragt. Damalige einfache Rostfeuerungen benötigten Stückkohle. So 
ist erklärlich, dass schon nach wenigen Betriebsjahren der Bergbau am Steinberg wieder 
eingestellt wurde.  

Gründung der „Steinberger Gewerkschaft“ 
Zu Beginn des 19. Jahrhunderts betreute Brigade-Förster Wilhelm Cornelius aus Roßbach 
das Forstrevier am Steinberg. Ihm ist wohl die Wiederentdeckung des 
Braunkohlevorkommens zuzuschreiben. Zur Gründung eines Bergwerks fehlte ihm das 
nötige Kapital. Er fand Geldgeben, die sein Vorhaben unterstützen und mit ihm 1833 die 
„Steinberger Gewerkschaft“ gründeten. Die Belehn ung mit dem Grubenfeld Steinberg 
machte die Aufnahme weiterer Gewerken (Miteigentümer( erforderlich. Das Bergwerk 
führte nach 1834 den Namen „Steinberger und Bilsteiner Gewerkschaft“. Schon 1836 erfolgt 
die Umbenennung in „Die Bilsteiner und Steinberger Braunkohlen Gewerkschaft“ Die 
schwierige wirtschaftliche Lage erforderte nach 1850 eine zeitweilige Einschränkung des 
Betriebs.  

Stilllegung 

Die Vereinigten Großalmeroder Thonwerke übernahmen 1954 den Betrieb. Die Firma Staffel 
wurde weiterhin bis zum 1. Halbjahr 1955 mit Steinbergkohle beliefert. Danach stellte man 
die Braunkohleförderung ein. Die Schamottefabrik wurde 1956 zusammen mit der 
Drahtseilbahn stillgelegt. 1957 erfolgte nach einer Jahresförderung von 315 t Glashafenton 
die Einstellung des Tonabbaus. In den Jahren 1958 bsi 1960 demontierte man die Fabrik und 
die Förder- Wasserhaltungs- und Transportanalagen. Oberflächenwasser füllte die offen 
gelassenen Tagebaugruben. Es bildeten sich beide Seen.  

Die Firma Alpha-Silva ist seit 2007 Eigentümer des Geländes.  
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KINDER-OL 

      AM  
30.  +  31.05.15 

  

 

 

LIEBE KINDER ,   

auch an Euch hat das Orga-Team gedacht. Für diejenigen, die sich 

noch nicht alleine in den Wald trauen und diejenigen, die schon „ihre 

Bahn“ gelaufen sind bieten wir am  

Samstag in der Zeit von 12:30 Uhr – 15:30 Uhr  
und am 

Sonntag in der Zeit von 09:30 Uhr bis 12:30 Uhr  
einen Fähnchen-OL auf dem Ziel-Gelände an. 

                                    Lageplan s. Skizze auf Seite 19 
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